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Basishygieneordnung 

Bündelmaßnahmen 
Beatmung 

 Tägliche Überprüfung der Sedierungstiefe und Überprüfung 
der Möglichkeit der Extubation 

 Frühzeitiges Umstellen auf enterale Ernährung 

Desinfektion Schlussdesinfektion 

 Das Auftreten von isolationspflichtigen Erreger  erfordert bei 
Entlassung des Patienten immer eine Schlussdesinfektion 
des Patientenzimmers, nach den Vorgaben des 
entsprechenden Hygienemerkblattes. 

 Die Schlussdesinfektion erstreckt sich auf alle 
patientennahen bzw. erreichbaren Oberflächen inkl. 
Fußboden und Gegenstände, die mit dem 
Krankheitserreger kontaminiert sein können. 

Geschirr  Terminierung und Versenden der Probeentnahme-Sets an 
die Station erfolgt durch das Hygienelabor 

 Probennahme durch das Stationspersonal vor Ort 

 Verwendung von Einweggeschirr entsprechend der 
Hygienemerkblätter (z.Bsp. im Ausbruchsgeschehen Clostr. 
difficile) 

Impfschutz  Öffentliches Impfangebot in Kooperation von kommunalen 
Impfstützpunkt und der UMR in der ZIM (Haus B) 

 Eine vorherige Anmeldung unter 
https://rathaus.rostock.de/Impfzentrum/  erforderlich 

OP-Vorbereitung  Für symptomlos Staph. aureus-besiedelte Patienten 
(insbesondere der Kardiochirurgie, Orthopädie und 
Traumatologie) gilt: 

 Präoperative Dekolonisierung der Nase mit Mupirocin-
Nasensalbe 2% allein oder in Kombination mit 
antiseptischer Körperwaschung durchführen (alternativ 
Antiseptika für die Nase) 

Externe 
Ventrikeldrainage 

 Keine routinemäßige Liquor-Entnahme bei fehlendem 
Infektionsverdacht durchführen! 

 Die Aseptische Durchführung einer Liquorentnahme ist im 
Dokument detailliert beschrieben 

https://rathaus.rostock.de/Impfzentrum/
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Basishygieneordnung 

Sterilwasserfilter o Neue Filter der Firma T-safe 

 neue Standzeit für Waschbecken und Duschfilter beträgt  
92 Tage in allen Bereichen 

Verstorbene  Bei der Versorgung von Verstorbenen sind, wie auch vor 
dem Ableben, die Vorgaben der Hygienemerkblätter 
einzuhalten. 

 Schutzkittel und medizinische Einmalhandschuhe tragen 

 Anschließende Desinfektion des Patientenbettes und des 
Umfelds 

Vorhänge  Der Antrag für eine Reinigung von Lamellen und Plissees 
erfolgt über das Beschaffungsformular 

Waschschüsseln  Schüsseln müssen vor der Desinfektion trocken sein, um 
einen Verdünnungseffekt durch Restfeuchte zu vermeiden. 

 Entsorgung des Waschwassers im Unrein-Raum 

 Aus hygienischer Sicht sind Waschschalen aus Metall zu 
bevorzugen (Gefahr der Versprödung von Plastikschalen) 

 

Hygienemerkblätter 

Kopflausbefall  Wiederholungsbehandlung mit  dem Kopflausmittel innerhalb 
eines engen Zeitfensters (Tag 8-10), da noch Larven ab Tag 11 
nachschlüpfen können 

Krätze 
(Skabies) 

o Dauer der Infektiosität:  

 Bis zum Abschluss der ersten topisch applizierten 
ordnungsgemäßen Behandlung bzw. 24h nach systemischer 
Therapie (Einnahme von Ivermecitin) 
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Spezielle Hygieneordnungen 

HO OP  Vor dem Verschließen der Wunde mittels Naht oder Klammern 
muss eine Desinfektion der Wundränder erfolgen 

 Erneute Desinfektion der Wunde vor der Versorgung mit steriler 
Wundauflage erforderlich 

HO Endoskopie  Der Ansprechpartner für die Anforderung von Leihendoskopen 
bei Verdacht auf CJK (Creutzfeld-Jacob-Krankheit) hat sich 
geändert: 

Dr. Uwe Hahnmann 
Universität Göttingen 
Institut für Neuropathologie 
cjd-aufbereitung@uni-goettingen.de  

 

 

Formulare 

MRE 
Patienteninforma
tion 

 Gibt es jetzt in verschiedenen Sprachen 

 türkisch, russisch, ukrainisch 

 

mailto:cjd-aufbereitung@uni-goettingen.de



